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Mittwoch , den 3 Dezember 1930 .

BLATT

Nr ? 34

GiKKarrimn .
Bon

Alcxa v . Sassenbcrg .

Ii? ? öen Zeiten , da die Frau mit der Oessfent -
tum nur selten in mittelbare Berührung
| i? ' erschien die Schönheit der Tochter den

als das einzige Kapital zn einem Auf -
st̂ . durch die Ehe . Nur der Verheirateten ge-

ma " SU . daß sie „Karriere " gemacht hatte ,
»w, m bald verblühten die reizendsten Mäd -
h.z

' luhrten ein unbeachtetes Dasein , das kei-
Ii. ° °SS ersrenlich war , wenn sie uicht Persön -
>hr? ^ 5ein ' ö besaßen , um einen Anwärter aus
jU

e
r

« chönheit und Tugend kennen und feffcln
xĵ ^ rne » . Die Bühnenkünstlerinnen waren die
s-sMen , die sich den Luxus einer eigenen Note

dursten . So bewies sich die suggestive
i» r, c ' brer Persönlichkeit zuweilen in einem

Maße , daß sie ihre Lausbahn bei der
~ mochte sie selbst erfolgreich sein —

um eine Karriere durch die Ehe zu
»»fi I! ° Von deu Frauen , die durch Schönheit
iw Persönlichkeit ihren Weg aus den Riede -

des Lebens in eine prunkvolle Um -

wes«« tlichste
'

Banb . Däher
'
ist

'
der Be -

beste Vermittler in Liebes - und Gei -
Schauspieler heiraten Schauspiele -

' »er Regisseur verliebt sich in seine Dar -

stellen » . Die phantastische Welt der Bühne und
des Films sind den Leidenschaften hold . Doch
auch durch die nüchterne Umgebung eines Büros ,
einer Fabrik geht der Liebesgott . Und die Bin -
dung zwischen Menschen mit gemeinsamen In -
teressen ist Häusia stark genug , um eine Ehe
herbeizuführelu Der Begriff „Karriere durch die
Ehe " hat sich freilich geändert . Da man aber
allgemein die Erreichung eines heißerfehnten
Zieles endlich auch als Karriere bezeichnen darf ,
so kann man sie aus alle diejenigen anwenden ,
die den Mann ihrer Wahl bekommen . Es ist

immer die Intelligenz , der sprühende Geist , die
einer Frau den Weg weit mehr ebnen , als
Schönheit ohne Geistesgaben . Ein klassisches
Beispiel dafür gab die kleine Molly Steward ,
die Tochter eines einfachen Bankbeamten aus
Cleveland . Ihre Eltern mußten sich sehr ein -
schränken , um dem jungen Mädchen die Aus -
bildung in Stenographie und Maschinenschreiben
zu ermöglichen . Nach langem Suchen bekam
Molly Anstellung in dem Büro des Multimillio -
närs Leeds . Ihre schnelle Auffassungsgabe und
ihre taktvolle Klugheit lenkten die Aufmerksam -

Kindermoden für den Winter

lifi ., " es Zevens in eine yrmuouui : uui >
"n3 nahmen , mar es Emma Hamilton , deren

% ? "U8 den Tiesen zu einer phantastischen
ms?* ' ^ hrte . Als Tochter eines armen Dienst -
4£ f? en8 kam sie im Jahre 1761 in Resse in

~ Sur Welt . Sicherlich war es uicht nur
bx. , Schönheit — sie wird als eine der bezau -
ib. Wen Frauen ihrer Exoche geschildert — die
SjL

' ie Lausbahn zur Gemahlin eines englischen
Un& Gesandten am neapolitanischen Hofe

1>ar b ^ on ihrem dreizehnten Lebensjahre an
iE„

<}e allein auf sich angewiesen . So nahm sie
»I, «r lcu,t als Kindermädchen in einem Orte
Re

'
r^° QUcfl ihre Mutter lebte . Von hier begab
hl } uach London , und zwar war sie Köchin

te» V Hause eines Krämers . Trotz der schlech-
sie ^ ^ andlung , die ihr zuteil wurde , verlor
W » cr ihren Humor , noch ihre Güte . Sie
He to

" ? ch Kräften für ihre Mutter , und als
^ iellung verließ , um als Jungfer in den

ihr- seiner vornehmen Dame zu treten , blieb
^ JönHeit nicht unbeachtet . Der Kapitän

m a i „ killet Payne , ein rauher , brutaler See -
ih. "^ entbrannte in heftiger Leidenschaft zu
« tf* -ilt ihrer bezaubernden Persönlichkeit , der
>n Ebenheit ihres Wesens , setzte sie sein Herz
so»?/ue Flammen , und Payne , der den Frauen
°eri !»r? ^ i mit zartester Höflichkeit begegnete ,
^ ttot kich in Emma so glühend , daß er sie
»»r ,5 sollte . Doch ein anderer kam ihm zu -
°»ck , & » ach einem abenteuerlichen Leben —

018 Muse und Modell des Malers Romney
lottto»

e sie Lord William Hamilton , den Ge -
U>ttt en am neapolitanischen Hofe , kennen . Es
Iiej>«̂ uerst ihre Schönheit , die ihn fesselte , doch
^ la - i letzten Endes ihre Intelligenz , ihre
" ttc m und ihre schnelle Auffassungsgabe über
sich ^ ° rnrteile seiner Kaste . Er lud Emma zu

' Neapel ein und vermählte sich mit ihr ,
kstitt * dreißig Jahre alt war , trotz des Wi -
^»!>»M .es der englischen Gesellschaft und seiner
' "1(6 * flen . Dennoch setzte Lord Hamilton es
»< °aß man seine kluge und schöne Frau am
lLiü .s/ianischen Hofe empfing , und es steht ge-

4to» » ^est, daß sie die Freundin der Königin
® wurde . Die Karriere dieser Frau war
? ' n Sieg der Jugend , noch allein der

ss*
*" Man muß bedenken , daß gesellschaft -

»lg» Franken jener Zeit die Ehe mit einer
toir* fragwürdi .ger Herkunft und einem

M i,-
° en » eben noch weit mehr verdammten ,

Ns^
'e späteren Epochen . — Die großen Welt -

^ »di>
^ ^ en Vorurteile bis zu einem gewissen

Mz « öu überwinden gewußt . Aber der Ge -
fffi ' Bon welchem aus die Karriere durch

?et äith
6 ®et TQd&tet wird , hat sich wohl wenig

toert - Weder von ihrer Lausbahn , noch von
'ft öjp

®r " f und ebensowenig von der Schönheit
k» ,^ hekarriere bedingt .

Mxz
' eradschaft und der Beweis des Verstand -

3?u / ehen unter den Voraussetzungen unserer
zn

" erster Stelle . Durchschnittlich hat sich
"«k»,l °nn zu einer idealeren Lebensauffassung
^ >ll „In dem Charakter seiner Zukünftigen
^ Kft , Gewähr für Beständigkeit sehen, ' und

sie zu haben meint , erscheint sie ihm

Wiewohl es bei der Kleidung der Kleinen in
der Hauptsache aus die praktische Verwendungs -
Möglichkeit ankommt , Form und Ausführung
untergeordnetere Bedeutung hat , will man doch
auch , daß die Fassons sür die Kinderkleidung nett
und anziehend seien und nicht jener Monotonie
verfallen , die in manchen Modezweigen während
der letzten Jahre um sich griff .

Darum trachten die einschlägigen Ateliers , der
Mode der - Kleinen wo immer es nur angeht ,
interessante Varianten zu geben , ohne daß dar -
unter die praktische Verwendungsmöglichkeit
leide .

Das Wichtigste ist natürlich die gute Strapaz -
sähigkeit , denn bekanntlich nimmt ein Kind sein
Kleidchen weit mehr in Anspruch als die Er -

diesem Gebiete mit einem Male eine ganz neue
Note entstanden zu sein scheint . Diese Kleidchen
sind entweder ans Chenille -Jersey oder aus
einem modernen „Strick -Panama " versertigt ,
und besonders die netten Streifenmuster sehen
hier immer ganz reizend aus . <Jm vorletzten
und letzten Bilde der oberen Reihe zeigen wir
zwei der neuesten Schaffungen der Strickmode .)

Ganz anders ist die Aufmachung , die man für
die Kleinen wünscht , wenn es sich um „Ausgeh "-
Garderoben handelt . Hier tritt nämlich die
„praktische Rote " in den Hintergrund , da ja
jede Mutter mit der Kleidung ihres Kindes
Ehre einlegen will .

Es gibt für die Knaben wohl nichts netteres
als den dunkelblauen Anzug , der ein wenig dem

Wachsens » ihre Garderobe , so daß es unbedingt
verfehlt wäre , hier sparen zu wollen , da sich
billiges Material allzu bald abnützt und es dem -
zufolge nur Unannehmlichkeiten gäbe . . .

Ferner muß man daraus sehen , daß bei jenen
Garderobestücken des Kindes , die für den Spiel -
platz oder für die Schule herangezogen , also be -
sonders in Anspruch genommen werden , nur
Farben zur Verwendung gelangen , die absolut
nicht empfindlich sind , da sonst jedes kleinste
Fleckchen sofort deutlich zu sehen iväre und das
Kind immer Strafe fürchten müßte , wenn das
Kleidchen in dieser Richtung Schaden nehmen
würde , was , abgesehen von allen modischeu
Fragen auch eine ganz unrichtige und verfehlte
Erziehungsmethode wäre .

Auch darf die Kleidung die Kleinen nicht be -
hindern , was ausdrücklich erwähnt fei , da die -
fem Faktor im allgemeinen viel zu wenig Auf -
merksamkeit geschenkt wird .

Um so verständlicher wird man es finden , daß
die Stricksachen auf dem Gebiete der Kindermode
immer populärer werden und ganz besonders
gerne herangezogen werden , denn abgesehen da -
von , daß sie sehr haltbar sind , erscheinen sie auch
außerordentlich dekorativ und reizvoll in den
Farben ( eilt Faktor , der in der Kindermode
nicht unterschätzt werden darf , da sich gerade in
dieser Hinsicht der Geschmack des Kindes sehr
früh bekundet ) . Ferner wirkt ein Strickkleidchen
immer ordentlich , ist nie zerknüllt und sieht mit -
hin ausgezeichnet aus .

Für kleine Jungen gibt es heuer ganz ent -
zückende kleine Sweaters Shakers und Pnllo -
vers , die zur Knickerbockerhose , also für den
Sportplatz und anch für die Schule getragen
werden, ' im allgemeinen bleiben diese Stücke
uugemustert und holen nur aus der sogenannten
„ Grob -Strickerei "

, die aber außerordentlich
schmiegsam und angenehm im Tragen ist , gute
Effekte .

Die Kleider der kleinen Mädchen aber wer -
Ken Heuer „ im ganzen " gearbeitet , womit auf

feit des Bürovorstehers auf die junge Ansänge -
rin . Mister Leeds hatte eine eingearbeitete lang -
jährige Sekretärin . Als diese aus seinem Dienst
schied, war der Personalchef in Verlegenheit ,
welche von seinen Damen er in das Büro des
Bankkönigs schicken sollte . Seine Wahl fiel aus
Molly Steward , die damals neunzehn Jahre
zählte und durchaus keine blendende Erscheinung
war . Aber ihr Geist , ihr Streben nahm ihn für
sie ein . Mehr , er verliebte sich in sie und hei -
ratete sie . Trotz deu düsteren Prophezeiungen
seiner Freunde und Verwandten wurde die Ehe
überaus glücklich . Um dem Treiben seiner Be -
kannten ein Ende zu machen , ging Leeds mit
seiner Frau nach Paris . Sie blühte durch den
Luxus des Wohllebens auf , sie bildete sich fort ,
lernte Sprachen , studierte die Politik , das Bank -
wesen , und ihr Haus wurde tonangebend . Mei -
sterhast verstand sie sich daraus , die Millionen
ihres Mannes durch Spekulationen zn mehren .
Als Mister Leeds starb , war die Karriere ihrer
Ehe noch nicht beendet . In ihrem 36 . Lebens -
jähre hatte sie die Bekanntschaft des Prinzen
von Griechenland gemacht und sie heiratete ihn
mit Zustimmung seines Bruders , des verbann -
ten Königs Konstantin , der ihr den Rang einer
Prinzessin von Griechenland verlieh So steil
ihr Aufstieg war , so rasch kam ihr Ende . Sie
starb — noch nicht 39 Jähre alt — im Jahre
1923, innerhalb von zwei Tagen .

Zwei klassische Beispiele der Karriere durch
die Ehe , aus denen der Schluß gezogen werden
kann : Wie auch immer die Natur eine Frau
bedacht hat : das höchste , was sie ihr zu geben
vermag , sind : Klugheit , Bescheidenheit und
Anmut .

Eine praktische Mocke -Ickee
ist tue „anknöpfbare Sporttai '

che " , denn sie stellt
die Lösung einer Frage dar , die oftmals venti¬
liert wurde .

Es handelt sich ja immer wieder darum , daß
die Dame sür kurze Ausflüge eine Handtasche
braucht , um die verschiedenen Kleinigkeiten , die
sie bei sich haben will , mitnehmen zu können .

Für die Fahrt ist eine solche Handtasche sicher-
lich sehr am Platze , während eines Ausfluges
aber kann sie mitunter störend empfunden wer -
den , da sie immerhin einen gewissen Ballast

„ Eton -Stil " folgt und doch auch wieder ganz
neue Anregungen bringt . Die Mittelskizze der
unteren Bildreihe macht mit einem derartigen
Entwürfe vertraut und zeigt eine weite Hofe
und das bolero - artige Sakko , das mit gesteiftem
Etonkragen und hohen Stulpenmanschetten ver -
sehen und mit einer dunklen Seidenschleife zu -
sammengehalten wird . Unterhalb dieses Bolero
sieht man eine helle Weste ( die ihrer Auswechsel¬
barkeit wegen praktisch ist und immer sehr appe -
titlich wirkt ) und außerdem einen gelegten , hel¬
len Seidengürtel , der ganz entzückend ist.

Für „Nachmittagsbesuche mit Mutter " , sowie
für Geburtstagsfeiern und ähnliche Anlässe tra -
gen die kleinen Mädchen jene reizend -hochtail -
Herten Kleider , die seit jeher gut gefallen und
gerade Heuer wieder sehr aktuell geworden sind .
Im ersten Bilde der unteren Reihe ist ein sol -
ches Stück zn sehen , das nichts anderes ist , wie
ein enganliegender Oberteil mit schmaler Rüsche ,
in Verbindung mit einer weiten Rockpartie , die
diesem Kleide einen ganz unvergleichlich reiz -
vollen Effekt gibt .

Wenn eine Umhülle angeschafft werben soll ,
wird man natürlich immer gerne zu einem
Stück greisen , das möglichst neutral ist, also zu
jedweder Gelegenheit getragen werden kann .
Der Trenchcoat ist hier zweifellos sehr praktisch
imntz aber für den Winter mit Kamelhaar oder
einem ähnlichen Materiale warm eingefüttert
werden ) .

Das neueste aber sind kleine Fell -Raglans , die
in der Regel aus Jmitationspelzwerk hergestellt
zu werden pflegen und allerliebst wirken ( letzte
Skizze ) .

Ein unerläßlicher Bestandteil der Garderobe
der Kleinen ist das Pyjama , das man natürlich
aus gut waschbarem , pastellsarbenem Materiale
( um besten Flanell oder dergl . ) arbeiten und
zum Halse und an den Manschetten hell aus -
schlagen wird . Das netteste ist immer die vorne
geknöpfte nnd gegürtete , bequeme Form
( Bild 1) .

darstellt , den man im Freien vnter allen Um -
ständen zu vermeiden trachtet , um nicht unnötig
gehemmt zu sein .

Darum werden in letzter Zeit sehr einfache
Handtaschen gebracht , die aus dem Materiale
der Umhülle , zu der sie getragen werden sollen ,
verfertigt und in jeder Ecke mit Knöpfen ver -
sehen sind , die in die vier an einsprechender
Stelle im Mantel vorgesehenen Knöpflöcher ldie
natürlich in dem modernen , grobfädigen Mate -
riale kaum wahrnehmbar find ) eingeknöpft wer -
den , so daß man die Hände vollkommen frei und
die Tasche stabil fixiert hat . sSkizze . )
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Aeiknacklsgutsel.
Christbaumbrezelu . Ein halbes Kilogramm

Mehl vermischt man gut mit einem Päckchen
Backpulver und fügt 200 Gramm Zucker und 100
Gramm Butter hinzu . Dann schüttet man die
Diasse aus ein Backbrett und verarbeitet sie mit
2 Eier » und 4—6 Eßlössel voll Milch zu einem
feinen Teig . Durch Rollen mit der Hand bildet
man runde Streifen , die so lang sind , daß sich
je eine Brezel daraus herstellen läßt .

Saselnubbögen . 200 Gramm Zucker stöbt man
fein mit 100 Gramm Haselnüssen , welche man
leicht angeröstet hat . um die dünne Haut abzu -
streifen . Dies verarbeitet man auf dem Nudel -
brett mit 2 Eiklaren , walkt es stark messer -
rückendick aus und schneidet es zu zwei finger -
breiten und fingerlangen Streifchen , die man
aus ähnliche Oblatenstreischen gelegt , über dem
mit Butter bestrichenen Bogenmodel in mäßia ,
warmer Röhre hellbraun bäckt . /

Karten . 280 Gramm Mehl . 140 Gr . Butter utid
ebensoviel Zitronenzucker verarbeitet man mit
1 ganzen Ei zu einem Teig und fügt eine Mes -
serspitze Zimt - und Nelkenpulver bei . In zwei
Portionen geteilt , verknetet man die Eiklar noch
mit 1 Tasel geriebener Schokolade . Den Teig
walkt man messerrückendick aus , schneidet Stück -
chen von der Größe der Spielkarten , bestreicht
sie mit Eiweiß und belegt sie verschiedenartig mit
abgezogenen halbierten Mandeln .

Kleines Gcnucsergebäck ^vorzüglich zu Tee ) .
8 Ei schwer Butter werden schaumig abgetrieben ,
abwechselnd lösselweise 3 Ei schwer Zucker und
ebensoviel Mehl und 3 ganze Eier tüchtig darein
verrührt . Nun sügt man Vanille - oder Zitronen -
geschmack. in letzterem Falle auch feingestoßenen
Anis oder nur diesen bei und streicht eS dünn
aus das butterbestrichene bemehlte Blech . So -
bald es hellgelb gebacken ist , wird es mit ver -
fchicdenartigen Förmchen ( It . Kravsenstecher ,
Herzen , Sternen ) ausgestochen und hieraus hell -
braun gebacken .

Brauner Pfefferkuchen mit Hefe . Vi Kilogr .
Honig und ebensoviel Zucker werden in % Liter
Wasser zum Kochen gebracht und gut ab -
geschäumt . 1 Kilogr . Weizenmehl wird in eine
Schüssel gegeben , in die Mitte eine Beriiesuug
gemacht , in die man den warmen Honig und
Zucker hineingibt , ebenfalls 30 Gr . Pottasche .
Inzwischen hat man 40 Gr . Hefe mit etwas
warmer Milch zu eiuem ausrollbaren geschmei «
digen Teig gemischt . Man sticht oder schneidet
dann davon kleine Kuchen , die man in mäßiger
Hitze lichtbraun bäckt .

Einfaches Baumkonfekt . M Kilogr . Zucker löst
man in ein Drittel Liter Wasser aus und ver -
arbeitet damit Y> Kilogr . gutes Weizenmehl zu
einem Teig , der sich dünn ausrollen läßt . Davon
sticht man allerlei Figuren . Wer Holzformen
hat , kann sie darin abpressen , die Form innen
mit Mehl bestäubend . Man kann den Teig auch
mit einem Figurenholz abpressen und die Stücke
dann ausschneiden . Sie werden ans ein mit
Wachs abgeriebenes Blech gelegt , nicht zu dicht
aneinander . Dann müssen sie zwei Stunden
stehen und werden daraus in den mäßig erhitzten
Ofen gebracht , wo sie mehr trocknen als backen
müssen, ' denn sie sollen weiß bleiben . Man kann
sie mit rotem Saft , dem man zur Bindung ein
wenig Eiweiß zusetzt , hübsch rosa färben .

Zuckermännche « . Diese Figuren stellen sich
auch nicht teuer . Erwärmte 40 Gr . Butter und
45 Gr . Fett werben schaumig gerührt und nach
und nach mit 2 Eidottern , 8(50 Gr . Mehl , 3 Eß¬
löffel Sahne und etwas Gewürz vermengt . Man
knetet den Teig gut durch , rollt ihn auf einem
mehlbestreuten Brett aus und läßt ihn einen
Tag im kalten Zimmer stehen . Am andern Tag
sticht man Figuren aus und durchlocht sie in der
Mitte mit einem Fingerhut . Dann werden sie
ans ein mit Speckschwarte ausgestrichenes Blech
gelegt und im mäßig warmen Ofen schön gelb
gebacken . Bon 2 Eiweiß , etwas Salz , 150 Gr .
Staubzucker und VA Teelöffel Rosenwasser
macht man einen Guß , mit dem man die Figuren
nach dem Abkühlen bestreicht . Hieraus läßt ma "
sie in der angewärmten Ofenröhre trocknen .

Die Trau im Berufsleben.
Frauen in allen Bernsen . Die Frauenarbeit

ist in allen Ländern in steter Zunahme be-
griffen . Nach den neuesten Erhebungen dürfte
der Prozentsatz der arbeitenden Frauen kaum
irgendwo noch erheblich unter einem Drittel der
Gesamtzahl der arbeitenden Bevölkerung
liegen : in manchen Ländern ist diese Höhe be-
Kits überschritten. In Deutschland haben
mehrere große Gewerkschaftsverbände mehr

Vorführung von „Hackebeils Karbenwunder " .
Donnerstag und Freitag , von 9 bis 13 Uhr und

»ott 8 bis 7 lEbt zeig » di« Jirma W . Boländcr in
ihren Geschäftsräumen durch Biigelproben di« viel -
feitigc Verwendbarkeit von Hackebeils Farbenwunder ,
das sich insbesondere für praktisch « und reizend « Wrih -
nachtsg « fchenke ausgezeichnet eignet . Iederininn ist
zur zwanglosen Teilnahme an der Vorführung freund
ltchst eingeladen .

Billige Wiedelherstellung
aller beschädigten Puppen

Großer Puppen - VerKauf
Erste Karlsruher

fuppeo - Klinik

Kaiser .
Str . 223

zwischen Douglas - und Hirschstraße

Billige Preise , größte Leistungs äiiigkeit !

H. Bieler.

Zur ßandarbeitsstube
Spezialgeschäft für Handarbeiten

Preiswerte, schöne Handarbeiten Auswahl in
guten Materialien Anleitung zu allen Arbeiten

Frau Hedwig Erckenbrecht , <- ed . Kost
Mathystraß « 22 , nichst Karlstraße

weibliche als männliche Mitglieder , so die
Tabakarbeiter . Buchbiilder Hntarbeiter , Textil -
arbeiter und graphische Hilfsarbeiter : in der
Bekleidungs - und Schuhindustrie besteht fast die
Hälfte der Arbeiter aus Frauen . Auch dringt
das weibliche Geschlecht in immer neue Berufe
ein . In Rußland gibt es eine Anzahl weib -
licher Filmregisseure : in Italien wurde eine
Frau Direktorin der berühmten Bühne der
Mailänder Seala ^ Anch für den diplomatischen
Dienst wird die Einstellung von Frauen gesor -
dert , und zwar besonders für die Stellen der
Tozialattach - s , in denen die Frauen wertvolle
Dienste leisten können . Bisher gibt es weib -
rieft« Diplomaten in den Bereinigten Staaten
in Finnland in Rußlands der Tichechosloivake :
und Irland . Auch in Frankreich hat eine Frau
die Prüfung für den auswärtigen Dienst be -
standen . Zu de » stark umkämpften Berufen ge-
hört der des weiblichen Geistlichen . In Eng -

' laud und den Bereinigten Staaten sind schon
viele weibliche Pfarrer tätig : in England gibt
es sogar schon einen 20 Mitglieder starken
Berein weiblicher Seelsorger .

Die Apotheker - Konzession erhielt in Deutich --
land zum ersten Mal « eine Frau . Bisher gab

es wohl zahlreiche Gehilfinnen in Apotheken ,
aber die staatliche Ermächtigung für den Be -
trieb einer Apotheke hatten nur Männer . Fetzt
ist Hedwig Fink in diese Reihe gerückt und
wird in Kirchentellinsfurt bei Tübingen eine
Apotheke errichten

Vereinigte Staaten . Eine der jüngsten und
tüchtigsten Ingenieure Neu -Merikos ist Betty
Dean Read , eine der wenigen Frauen in diesem
Lande , die den Jngenicnrbernf mit Erfolg ge-
wählt hat . Gegenwärtig ist sie damit beans -
tragt , für ein Kraftwerk in Neu -Mexiko einen
Damm zu bauen .

China . Eine erfolgreiche junge Diplomatin
Liu Man Chi » ist nach Nanking zurückgekehrt ,
Sie verlieh China vor etwa Jahresfrist , als
Mißverständnisse zwischen dem Dalai Lama in
Lhasa und der Nanking -Regierung eingetreten
ivaren und reiste , meist zu Fuß durch di « von
Banden gefährdeten Gegenden nach Lhasa . Sie
hatte dort mehrere Unterr ^ » ngen mit dem
Dalai Lama und seiner Umgebung . Gemäß
den nach ihrer Rückkehr veröffentlichten ofsi -
ziellen Mitteilungen glückte es ihr vollkommen ,
die galten Beziehungen zwischen Nanking und
Tibet wieder herzustellen .

Emil und die Detektive " als Theaterstück .

Der Autor Erich Kästner mit seinen kleinen Stars.
Erich Kästner , der Verfasser des Überaus erfolgreichen Kinderstücks „ Emil und die Detektive "
hat den Stoff jetzt zu einem Theaterstück umgearbeitet , das bei seiner Uraufführung in Berlin
größten Erfolg halte . Die Helden des Romans , alles Kinder im Alter von 10 bis 12 Jahren ,

werden auf der Bühne wirklich durch Jungens dargestellt .

Melles .
Das gefährliche Kleid . Das Umfärben eines

Seidenkleides führte zu einem ungewöhnlichen
Prozeß in Paris . Der Tatbestand ist folgender :
Eine junge Dame hatte ein Seidenkleid blaßrosa
färben lassen . Als sie es zum erstenmal trug ,
empfand sie starke Schmerzen . Der Arzt erkannte
auf „Hautausschlag " und unterzog die Patientin
einer Behandlung , die auch » ach wenigen Tagen
die Schmerzen verschwinden ließ . Aber der Trä -
gerin wartete eine neue , schwerzliche Ueber -
raschung : ihr Oberkörper überzog sich mit einem
Netzwerk von Tätowiernngszeichen . Sie ' machte
nun Schadenersatzansprüche bei der Färberei gel -
tend , die ihr durch leichtsinnige Behandlung
einen körperlichen Schaden zugesügt hatte . Der
Besitzer der Färberei wies den Anspruch mit
der Begründung zurück , daß er den gleichen
Farbstoff für Tausende von Kleidern angewandt
habe , ohne daß je eine Klage ans dem Kunden -
kreis bekannt geworden wäre . Mit der weiteren
Untersuchung der Angelegenheit wurde eiu Ge -
richtschemiker betraut , der mit den Stossresten
des Kleides am eigenen Körper und an dem
mehrerer Frauen Versuche vornahm . Auf Grund
dieser riet er der Dame , das Kleid noch ein -
mal zu tragen , aber die Schmerzen stellten sich
sofort wieder ein , gleichzeitig mit der Tätowie -
ruug . Der Sachverständige sah sich deshalb zu
dem Schluß genötigt , daß es sich hier nm einen
jener Ausnahmefälle handle , die bei gewissen
Personen Giftwirkung durch Gegenstände und
Nahrungsmittel hervorrufen , während die mei -
sten Menschen davon gauz unberührt bleiben .

Die Augenbrauen dieser Saison sind nicht
mehr so schmal wie früher , als sie ein dünner
Tuschstrich ersetzte , der in der vorigen Saison
gleichförmige Wachspuppe » aus den Frauen
machte . Man verlangt wieder Individualität .
Der gleichförmige dünne Strich über den
Augen entpersönlichte das Gesicht zu sehr . Be -
tonte stärkere Augenbrauen dürfen also „ ge-
tragen " werden .

Handtaschen . Man sieht alle möglichen For *
men und Arten von .Handtaschen in Leder und
Stoff , mit oder ohne Verschluß , rechtwinklig ,
rund , slach . Die Handtasche muß entweder zu
den Schuhen passen , oder zum Schal , zum Gür -
tel , zum Hut . zum Kleid . Am sichersten ist es ,
neutrale Farben zu wählen , die nicht auffallen
und nicht so leicht unmodern werden . Wenn
manch « Stoffe Leder nachahmen , so imitiert das
Leder rauhe Gewebe . Neutrale Töne , grau ,
beige , braun , blau , passen zu vielem . Als Leder
kommen für die Taschen besonders Box . Kalb .
Antflove . Krokodil , hell « Schlang « in Betracht .
Die sichtbaren Schlösser sind ans Silber , Kristall
hellem Schildplatt , werden aber oft durch
Schnallen ersetzt , die bald aus Email , bald aus
Straß , aus vergoldetem oder versilbertem Me -
tall sind . Sehr hübsche Wirkungen bringt die
Übereinstimmung mit den Schuhen hervor ,
z . B . ein « schwarze Scidcntasche mit Blüten
ranken aus Straß , deren Formen die Spange
des sch-warzscidenen Abendschnhs wiederholt .

Tätowieren als nencster Mobeirrsinn . Eiu
englischer Fachmann der Tätowiernngskunst ,
der jahrelang seine Kunden nur unter den

Londoner Seebären hatte , wird , wie berichtet ,
neuerdings auch von eleganten Damen be -
stürmt und hat sich einen vornehmen Salon in
der besten Gegend Londons eingerichtet . Er ist
sehr beschäftigt , nicht nur in seinem Laden , son -
dern auch außer dem Hause , denn die Damen
lassen sich am liebsten in ihrem eigenen Heim
„behandeln "

. Die Stelle , die am häufigsten für
die Anbringung der Tätowierung auserseheu
wird , befindet sich über dem Knie . Eine Schau -
spieleriu ist die glückliche Besitzerin eines
„Strumpfbandes "

, das aus einem eintätowier -
ten Kranz von Blumen mit einer Schnalle in
Gestalt eines Schmetterlings besteht , eine
Narbe zu verbergen , die von einer Operation
zurückgeblieben ist , ließ sich eine andere eine
Wespe auf ihrem Körper einritzen . Eine Dritte
ist stolz ans eine Spinne , die ans ihrem rechten
Knie angebracht ist . und beruhigt alle Damen ,
die eine ähnliche Verzierung aus Furcht vor
Schmerzen ablehnen , mit dem Geständnis , daß
das Tätowieren mit einer elektrischen Nadel
eine durchaus augenehme Empfindung hervor -
ruft .

Ein nnbcstreitbarcs Francnrccht . Der ame -
rikanische Richter Maxwell im Staate Iowa
hat ein salomonisches Urteil gefällt . Eine Frau
Minnie Oxford klagte gegen zwei Nachbarin -
nen namens Belle Morgan nnd Julia Brown .
Sie behauptete . Belle und Julia beschäftigten
sich in ihren Gesprächen sortgesetzt mit ibrer
lder Klägerini Person und zwar in der übel -
wollendsten Weise . Sie ldie Klägerini werde
nach allen Richtungen verklatscht und müsse
täglich die Erfahrung mache » , daß die beiden
Nachbarinnen unliebenswürdige Dinge über
sie verbreiteten . Tie verlanae deshalb einen
Gerichtsbeschluß , der den beiden verbiete , sich
mit ihrer lder Klägerin ) Person zu beschäf -
tigen . Der Richter lehnte dieses Ansinnen aber
energisch ab . Er meinte , wenn er der Klage
nachgebe , so werde der Gerichtshof bald von
Frauen wimmeln . Zusammenstehende Franen
müßten sprechen , denn das entspreche ihrer
Natur . Es sei ihr Recht und sie müßten natür¬
lich auch einen Gegenstand haben , über den sie
sich unterhielten . Damit war der Fall erledigt .

Geschäftliches,
Die vor 40 fahren von Buvv «»-B <el«r dem Ge-

fchiifte angeschlossene Piivven -Klinik war für dt « vielen
Taulende unserer kleinen Pupvenmlltterchen eine
überralchende und zugleich erfreuliche Neuigkeit ? er
Grundlav «solide Arbeit und gut - Qualttiif brachte
eine grobe und dankbar « Kundschaft . Ter Beweis
dieser ToUditäi liegt schon darin , daß viele Mütter
«chon seit Labien die Bieler -Puvpen , mit denen sie
selbst in ihrer Kindlieit gespielt haben , in die Bie -
lersche Puvpe » . Kl !nik bringen und hierdurch nichl
unbedeutende Erlvaruiste erzielen Kein Wunder , daß
sich diese Klinik sehr schnell in wetten Kreisen ein -
führte und daher als erste und protzte Puvvcn -Klinik
bekannt ist. 9Iit fertigen Puppen findet mau in dem
reichlwltigen Lager alles . maS unsere deutsche Puvpen -
Industrie bringt Auch in Ersatzteilen wird reichste
Auswahl geboten , wie : ffiwfe , Perücken . 'Weiser ,
Tchuhe , Strümpfe . Anziige usw . — B « re,tw . llige Er¬
teilung von Nat und Auskunft in allen Puoven -
Angelegenheiten .

Trauentitcralur
Der schwache Punkt der Frau . Gesunde

chen — glückliche Frauen . Die Frau _
Daseinskampf : Gesund , schön, kräftig . „
Dr . med . Friedr . Wolf . Mit 20
auf Kunstdruckpapier , Preis 1 .25 M . if
deutsches Berlagshaus G . in . b . H ., £ lu

gart . ) ^
Bei der Frau fällt der Eintritt in das ^

rnfsleben meist mit den Entwicklungsjahren »

sammen und gerade in dieser Zeit sind
ders die jungen Mädchen durch die sitzende
schästigung an Schreibmaschinen und fit
sälen körperlich stark benachteiligt . Täglich
men zum Arzt zahlreiche berusstätige Ma ^ . .,
und Frauen , ine über Mattigkeit , Rückens « »

^
zen und Periodenstörungen klagen . Zahlrc «

^
anfangs noch unbedeutende Frauenleiden „
den häusig die Ursache zu späteren er « > «
Komplikationen während der Schwängern
und den Wechseljahren Rechtzeitige Sicher ^
der Gesundheit der weiblichen Unierleibsow
ist entscheidend für glückliche Ueberwindung
Wechseljahre .

Mit Flinte und Lippenstift . Asiensahrt A
Friedet S p a d a . 132 Seiten mit ' eo

sovielen Bildern und 5 Kartenskizzen ./ ^
lag Knorr & Hirth G m . b . H . , Münw
Geh . 1 .8V M , geb 6.20 M .) ,

Im Auto geht die Fahrt von Beirut u

Bagdad , Teheran bis Kalkutta und von biet
langen Urwaldmärschen in das

s .
Abenteuer und Eindrücke schrieb Frau ^ c{

von Tibet , zu dem wilden Siamm der
und durch das Kopsjägergebiet der Nagas .

^ ^

„ WM ■ " ~L* rift '— Vou dem bekannten österreichisdien >
steller Franz Karl Ginzkey wird ergötzlich .
mHrfl nnh hefphrrnh nutrtW .

1

nicht nur ins Notizbuch , sondern sie f in0
auch mit der Kamera ein .

Frau Spadas Bericht ist nicht nur überaus '

lebnisreich , er ist auch höchst lebendig » >id „
voll , dabei immer bescheiden und erfüllt £
einer großen Liebe zu Tier und Mensch . -

Unsere Märchentante , Frau Regula Amrb -^
gibt hier ihren Schlußbericht über die im
des Jahres in ihrer Tätigkeit als Kinder -!
lehrerin zu Gesicht gekommenen Kinderbil « ^

m mm ' — . . - .d) eK A
WWW götzlich.

misch und belehrend „ Florians wunder ^ „
Reise über die Tapete " erzählt, ' die Bilder ^
zeichnete Tintner . ( Erschienen im Berlag " .£
Berglandbuch Graz , Preis 3 .50 Jl .) Eine
Sammlung , besser ein Quartett , bringt
Verlag Williams & Co . , Berlin -Gruner
Seine Geschichten sind modern eingestellt , {
sosern wenigstens , als kein Geringerer afs
zur schnellen und verdienten Berühmtheit
gestiegene Erich Kästner mit dem Maler
ter Trier die Alltagsgeschichten „Arthur mit >>

(#
langen Arm " und „Das verhexte Teleph ? »

„ g
drollige » Versen und verblüffender ^

, u ie
erzählt . Aus dem Englischen , wo es seit je
Kinderbücher gegeben hat , stellt sich Hugh
mit Doktor Dolittles Zoo vor . Ein beglu »
des Buch für Tierliebhaber , und das wu .
doch alle Kinder sein oder nicht ? ScherZ ültc
Ernst wechselt in dem Büchlein mit dem °
weiteres aufklärenden Titel ,̂ ver Sch ^ -̂ t
der Klasse ." L. Szenes schildert in öidjtcrM» ,
Schönheit und mit Humor den Ausstieg \ uif
armen SchülerL aus der Arbeitervorstadt ,
Stärkung sozialen Empfindei ^ allein l ^
empfehlenswert . Das letzte Bnch endlich w ■'
einer Frau geschrieben . Dorothea Canfield ^
eine lange und besinnliche Reihe aus dem fl(
einer Mutter erzählen aus Wunsch ihres J >
ben . Sie sind von chm heiß gewünscht
heißen darum „Bestellte Geschichten "

, t ( f<
Schöne dabei ist , daß der Bub durch die mu > j
liche Anregung selbst lernt , Geschichte »
seinem jungen Dasein zu fabulieren . . . ^7? hat
schließlich ein Bilderbuch angezeigt . ES „ j
zwei Titel und zwei Verfasser ,^ impclchen ŷ
Pimpelchen "

. Eine lustige Zauberei ^
Neckerei in Versen und Bildern von m
Rinkeseil und Franziska Schenkel .
heimatlichen Berlag für Volkskunst und ^
bildnng , Richard Kentel in Lahr , er 1•'

ftet
außerordentlich empfehlenswerte Buch 1

te(
5 M . Ludwig Finckh gibt ihm ein beson^
Lob mit . Regula Amrh -

Wcstermapus Monatshefte . Das ,
Heft hat natürlich die Note des WethnachtsN '' ' }
In der Familie wird das Weihnachtsli « .
dem Hefte beigegeben ist , und dem
gefügt sind . Freude bereiten . An Erzämu
bieten die Dichter Roland Betsch ,
Scholz und Ernst Zahn wieder recht ti
In di« Werkstatt des bedeutenden ;•
G>korg Orth führt eine durch viele farbigk ^
bildungen von Werken des Künstlers -
Abhandlung von Prof . Dr . Schulz - ^ ü ^ ^
Gern werden die Skifahrer hören , bah tft ,
f« n Heft ein « Winterfport -Novellc « ntbalte
auf bie wir besonders hinweisen möchtet . £
wie auf den Artikel „Schmuck der Dawc .

Taschentücher / 3
ebrauc tertjir, 42 cm jGers «erkornnandtuch 25 .

4 • 9 cm groß jtilck cQ

Herren - Hosen v
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s» w w

'S --0 .5
n V o 1>
2 ä
Aj § S
«8 <3)12v a5PKB 3

15" S ^

§ 5 «2 ?* 1

»säa
^ — — '_, w- ??

O ^ J-»
KZtz

« .=
GS

LgK ^

v 'SSS a
iS « 'S " 8
S> w 5 -«-
« © a ^ "

. —, «. J«w o
« 2 ^ ci> ^ oi ?
gas ®
^ s ^ ." S « s
ZZLS

* * ~ 5

« « » =
cs — V =
wi w 'öSc s —

s ^ S l
Z « f g
® -- gca> ja
"S ^ ^ L«

"' S

o a
5 « o - SSSftw

:5 >©
« G

" •
£̂T ^
w C
? »-»C

.Ä

c
S-»-s

55 ®
1 « .

M '

: ^•- O -ä » a
S ;£ - g 0

^ a ^

o
o 'o

ZZ

^ ■—
o «

:« u
«ii -

- S 'P
« 3 S

" a _
« S-. § 2

e gT
.„ « 2

« |
«* «5
^ '5 « ■:

i.SS ©

■5 « - « 3
Z -s

'
B ^

"
Ii ».K %a

<3
&

3 «
o 'tr

1 «

'
-5 »So O }-*
5 <3

diä
5 ßa oo -o

c O

«
ÜQ O
a «

AH
3

« **

| S
iH p
sa ^<3 '.z:
2 «

o
tQlM

« s
3

»Ä ^o o

a p
?z ^

L go £
sP
o

Ii
:a
W ^-»-» o
«>*0 "
-" K
c a
ja

oft
3

a a
£ gßgj
'T « ?
N ^ N
a ^
§ S S
63 s |a »> 3°

l 3
= © =

4>

i : -- g aa 2 05
- ■« « -
■3,5 a ~■5 «- o »

jjw
S as>
« «

3 -2
—.5 © '
5 » J
LZ ^ c

a
a
s
^ «ß c •

« — -
^

;» « « * •

a - «
a« £

Sa '
'»—vOds-v»c —
■ß 0 ^ 2B 'S
E - "U *.- > o :

P .ü®
cjc oP

-2 5
^ oi CS

Sft iß
-qS

^ 5

« ß ^c 1 . .Ü v-ß g g o
S 'S « gg

SIZg
- c — •— 3

^ a ß M o —
- © gfII
^ a S ™ a» S'S ^ g 0 ® «

■£ ä5Ä . «^ «J s■«s « « . "Ta s s ®® '-»- «
^ ^ c o

2 is
T 'S *5 %
Z3 ZZs — w «
3 a L2

.2 ©
a

« >; ä

3 SÄ . s« >- —
« ®-

Ä aß Ö5C <s>
B"

r ^ « w

•V ^
tO »..

O» ß

oj -

g |
- a

H Sa
c 5 ^ ^
P "I! ß
« ÄSSs— B '~ _ x
£ 2SaS- ° - 3 w

i> s•« .- . I . Qp '-i
g ^ © aS555 «
^ 5 rfS 5

x , -O
. ' W ß _

(gns | ^

Jr S Q
Ö S © 2
ß ^

sP •-
V Q> 2®^
o .S 5 "̂ >— p ^ .
0ft

^
^ >

S a p
«ft P Oft^ ^ a ^

wo «* «>
"1

s w a -ö
w '-B .ß ;g

f?? j2 iß

i ~ 3i

s ^ a S
s

SJ ~ a a
MlO * 1 a« _ c
gss

^
.

.£ « B g -
5> o ŜTju)
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Karlsruher Automobilklub
Ortsgruppe des A .D .A.C .

- diesjährige Generalversammlung
itn Restaurant „Darmstädter öof " statt .

Präsident eröffnet die Generalver -
Zẑ uuitz nnd spricht den Anwesenden den
üBn. ' . , lir ihr Erscheinen aus . Dem Bericht
feit j.

a8 verslosiene Jahr , das zugleich das 25.
snwTtr Gründung ist , ist zu entnehmen , daß die

(ttn und gesellschaftlichen Beranstaltnn -
welche im Lause des Bereinsjahrs durch -

k° n >
^ wurden , einen guten Verlauf aufweise »

Hei» m Bei allen Teilnehmern hinterließen
j-JS Veranstaltungen einen nachhaltigen Ein -
L l »«4 konnten auch nach außen bin eine für

werbende Wirkung erzielen . Aus der
der gcsellschastlichen Veranstaltungen ragt

iäFi>-- e ' nem Bierkommers anläßlich des 25-

iDn̂ ?ficn Bestehens des Klubs und neben einem
y, gelungenen Faschingsball im Hotel Ger -

das Anfang Juni d . I . durchgeführte
jer t tui}98fcft . das noch eilt Festbankett im Künst -
di?i ^ ' m Gefolge hatte , hervor . Man kann
«in -̂ ^ ^ra » staltung als Höhepunkt des Ber »
» Mhrs bezeichnen . Satzungsgemäß ist der

oetit
er

'^ hJorstaitö zurückgetreten . Die Neuwahlen
ißoben : l . Präsident Dr . Fr . Stahl . 2 . Präfi -

H . . . Dr . Wimpfheimer . 1. Svortleiter Emll
mP|>f • 2; Sportleiter Fritz Gärtner . Schatz -
g - . ^ r Ludwig Kley . Schriftführer Reinhold
ft?i« Beisitzer Erwin Kautt . Engen Hansen »
z>,

»' Kurt Dürr , I . Meeß . Heinrich Bierbrodt ,
^ Karl Waerther .

der Wahlhandlung ergreift der neu -
erste Präsident . Herr Dr . Stahl das

h um dem bisherigen ersten Präsidenten ,
f
'
iir ?■ Dr . Waerther feinen besonderen Dank
$?it » geleisteten Dienste auszusprechen . Alle
z. Weder werden aufgefordert , sich restlos für
a» t,,Zr 0t&t des Karlsruher Automobilklubs ein -^ ' °hen . Kiemlc .

Na ^urbeilverem .
Dr . med . Friedr . Katz , Sanatoriums -

>vi <L in Deqerloch -Stuttaart . sprach kürzlich
ki „ «Vier Jahreszeiten " über Herz -
tron

" Seiten . Einleitend gedachte der Bor -
H- ^ ude der großen Anpassungsfähigkeit des
»tüfaV 1® an legliche Körperzustände und Ge »
»lit ?^ ^ . die das Herz stets und unmittelbar
H . spezifischem Rhythmus beantworte . An
h . ö »on Lichtbildern beschrieb er sodann den
'^ 5- und die Tätigkeit des Herzens und der
ie (i»i

D
? ' veranschaulichte ihr feinsinniges Wech-

ÜiitJl äur Befriedigung der tausendfältigen
h . j . des Körpers und jeder einzelnen Zelle .
î . - .dcn treibenden Kräften erläuterte er ihre
Hifit und ihre Zurückhaltung , bei der Strom -
jh. ung in den Gesäßen und im Stoffwechsel

ertlichen und allgemeinen Hilfen . Wider -
ftfißi??' und Sicherungen und entwarf ein an -
sam«, bewegtes , interessantes Bild vom Zu -
p. ^ menwirken der treibenden und fließenden
r^ g,?uskräfte . die jeder kennen müsse , um sie
Ax . '

^ uig zu entwickeln , zu behüten und in
cj>>. ^ eitsfällen zu verstehen . Diesem folgte
ei« Darstellung der krankmachenden Ursachen, '

Beschreibung der krankhasten Veräirderun -
>>x. „? .ud ihrer Folgen schloß sich an . Bezüg 'lich

Herzleiden äußerte der Redner , daß
ab? . €

.ln »ut Teil rein nervöser Natur fei , daß
großer Prozentsatz feinste Beteiligung

litfS r ^ er Schäden ausweise , und daß beide
9lei>. '.̂ ien bei änastlichen Konstitutionen ins

^
" tische hineinführen .

vjÄ ? . »weiten Teil bezeichnete der Redner ver -
Ernährungsweise und geruhige Le-

ung , weitgehendsten Verzicht auf Ge -
vor allem systematische HerzauSbil -

Aiin„ . Gnmnastik und Sport , von frühester
Br,?^ d betrieben als wesentlichen Teil der
er ^ ugung gegen .verzleiden . Erklärend wies
iivjÄ^ bei aus die bindenden Znsammenhänge
»e« 1P Körperleistung und Ausgleichfunktio »
Ulttfofa

tn ' wonach zweckvoll gesteigerter Stoff -
funFi? zwangsläufig Hebung aller Körper -
i» r >° uen , auch Kräftigung der Herzleistung

I Solge habe .
^ Behandlung soll nach Klärung des Gra -

"(Iftrf ,ulw ' c «/llll/v UIl [| lülUU/i III . JU HUIJ
durch feinste gradweise fortschreitende

das Herz und die Zirkulation üben ,
» fth - Zweck dienen in erster Linie entlastende
» » d

" UktionsbeleHende Ernährung , entlastende
«« « gente physikalische Anwendungen :

Atemgymnastik , Teilanwendungen mit
^ is» » ^ der Ausdehnung und wachsender ther -

Einwirkung in feinstdosierter Anpassung
^ lil,»^ Ug< r ärztlicher Kontrolle . In schweren

n »d Herzmittel lDigitalis . Strovh .iutus
der

'
g/ '

.ud Schlafmittel segens " olle Hilfsmittel
»erivi,,? , um besondere Schwierigkeiten zu

" den . nich ' um aus sie allein aestützt Hei -
»Ur >. . erstreben . Die .Teilung selbst könne
W natürliche Mittel herbeigefiibrt wer -

„
' e Erlolae aus solch breiter Basis be -

Ih ^ r t Herzbehandlung sind hochbesriediaend ,
r in wachsamer Uebnno betriebene

,^ una . Sie wirkt rechtzeiiia felSstvesinn -
. " M lebenSVesreienb und gewährleistet

kies,» ' kraftvolles , harmonisches Leben und

Schluß brachte der Redner noch Bilder
? ^ li „ " kens' auK der Naturbeilvereine in
^» s,h . ' ' ° m Krftolun/ ' SOeim in Murnau . vom
* Qiiof

0 des Neffen Berei " s . sowie von keinem"Wimm in Stuttgart -Degerloch K . H.
m

nifft £ att ftföftotior ftmma
jB t r ^ Bad . K a m i n f e g c r - I n n u n g s -
>che„ ^ ud als Spitzenorganisation des badi -
^ »jg . ^ aminfegergewerbes veranstaltete vvr
»ttbp . -V in Karlsruhe einen L ' cht -

i icig über die Bestimmungen der Lan -
^ duung hinsichtlich der Abführung von

N ' An der Veranstaltung haben oerfchie »
°khg^^ ^ ireter staatlicher und städtischer Bau -

ommen . D >c Gesch ^k ' Sfnh ? ' ' Ng
aminfeger -Jnnungs Verbandes

erläuterte durch den Verbandsvorsttzenden W .
Walther - St . Georgen u . Verbandssyndikus
Köpfe r -Karlsruhe zunächst den Zweck des
Vortrages und die allgemeine Bedeutung der
fortschreitenden Verwendung des Gases . Da -
ran anschließend sprach der stellvertr . Verbands -
Vorsitzende Ernst Giehle r -Karlsruhe über das
Thema : „Genügen die jetzigen Bestimm .ingen
der Landesbauordnung für Gaskamine ? " Durch
Verwendung zahlreicher Zeichnungen und Licht -
bilder wurde an Beispielen aus der Praxis
nachgewiesen , daß die Bestimmungen der Lan -
des -Bauorduung über die Gaskamine stark
reformbedürftig sind . Der Frage der Gas -
kamine mutz in Zukunft eine ganz besondere
Bedeutung gewidmet werden , weil nach den
Feststellungen des Reichsgesuudheitsamtes all -
jährlich eine ganze Anzahl von Menschen durch
mangelhafte Abführung der Abgase ihr Leben
verlieren .

Der Badifche Kaminfeger -Jnnuugs -Berband
wird im Anschluß au diesen Lichtbilder -Vortrag
entsprechende Anträge auf A e n d e r u n g
der Landesbauordnung den maßgeben -
den Instanzen vorlegen . Es ist mit Rücksicht
auf die bisherigen Schädigungen und im Inte -
reffe der Volksgesundheit dringend erforderlich ,
daß die Frage der Abgasführnng einer fvfor -
tigen Regelung entgegengebracht wirb .

Oer plattdeu <sche Verein Karlsruhe
hatte mit Rücksicht aus die ungünstigen Zeit -
Verhältnisse beschlossen , sein diesjähriges Stif -
t u n g s f e st in einfachster Weise zu feiern . Am
Samstag , den 15 . November , hatten sich dann
abends im großen Saal des Krokodil die platt -
dentfck>en Landsleute und Freunde der platt -
deutschen Sprache in ansehnlicher Zahl einge -
funden , so daß der Saal bis auf den letzten
Platz besetzt war . Nach einem von Fräulein

Freitag gesprochenen Prolog hielt der
1 . Borsitzende , Postinspektor B e h m . eine kurze
Ansprache und gab dann mit den Worten :

Wer Dag för Dag sien Arbeit deiht
Un Ummer up 'n Posten steibt
Und deiht dat tru un deiht dat gern
De dörs sick ook mal amüfeern !

die Bahn für den gemütlichen Teil frei . Dem
Vergnügungsausschub war es gelungen , ver -
schieden ? im Verein schlummernde Kräfte zu
wecken und so war es möglich , daß fast der ganze
unterhaltende Teil des Abends von Mitgliedern
des Vereins und deren Angehörigen bestritten
werden konnte . Als glänzende Vortragskünst -
ler erwiesen sich die Herren Schneider und
Tonn , welche mit ernsten und heiteren Vor -
trägen die Erschienenen bestens unterhielten .
Fräulein F ö l z und Fräulein Mehle gaben
beste Proben ihrer herrlichen Tanzkunst . Frau
B a n s e r sang mit ihrer wohllautenden Stim -
me eine Are ans Figaro sowie 2 Lieder »Die
Post " und „Ich wandre nicht ". Fräulein W e n -
zel und Fräulein Rohwedder brachten den
Fanst -Walzer in vorbildlicher Weise zu Gehör .
Als „unbedingt zuverlässige " Hellseherin vrodu -
zierte sich Fräulein Thomas . Die Beglei¬
tung der Gesang - und Liedervorträge sowie der
Tänze hatte Fräulein Lotte Ellerkmann
übernommen , welche ihrer schweren Aufgabe in
ausgezeichneter Weife gereM wurde Der über -
aus reiche Beifall zeigte den Beteiltaten , mit
welcher Freude ibre Dabietunaen aufgenommen
wurden . Den Abschluß des Festes bildete ein
Tanz , an dem sich jnng und alt in ausgiebigster
Weise beteiligten . Wie immer , so war anch
diesmal die Polizeistunde wieder viel zu schnell
herangerückt , aber unerbittlich mußte die Musik
um 2 Uhr schweigen . Wieder war ein Fest zu
Ende , an das alle Teilnehmer gern mit Freuden
zurückdenken werden .

Gtenograpbenverein Karlsruhe 1897 .
Zahlreich waren Mitglieder und Gäste der

Einladung des Vereins zum 3 4 . Stiftnugs -
s e st im Künstlerhans gesolgt . Ein reichhaltiges
Programm verschönerte die eindrucksvollen

Ehrung verdienter Gänger
beim Bankett des Karlsruher „Liedertranz ."

r ^ or &. „ 7 " "

Zischen Ka

Der Karlsruher Liederkranz hatte
seine Sänger und die passiven Mitglieder nach
dem so gut verlaufenen Stiftungsfestkonzert des
vorletzten Samstag zu einem Bankett in den
kleinen Festhallesaal eingeladen . Daß diese all -
jährlich wiederkehrenden Bankette bei den Mit -
gliedern großen Anklang gefunden haben , das
zeigte auch wieder der Besuch der Veranstal -
tung dieses Jahres : die Liederkränzler waren
mit ihren Familienangehörigen so zahlreich er -
schienen , daß ber Saal bis auf den letzten Platz
besetzt ivar . Und der Verlauf des Abends l>at
all denen , die in der Liederkranz - Familie einige
frohe und genußreiche Stunden zu verleben hoff -
ten , recht gegeben : ein reichhaltiges und ab -
wechslungsrciches Programm war es , das alle
in feierlichster und froher Stimmung zusammen -
hielt — bis lauge uach Mitternacht .

Nach einleitenden Musikvorträgeu des Haus -
orchcsters unter Unruhs Leitung , die ein präch -
tiges Zusammenspiel des gut geschulten Orchester -
körpers erkennen ließen , begrllßte der 1 . Präsi -
dent , Direktor Vollmer , Mitglieder und
Gäste und beglückwünschte insbesondere die Sän -
ger mit ihrem Chormeister , Musikdirektor Hof -
manu , zu dem ganz besonderen Erso ^ z , den auch
das diesjährige Konzert dem Liederkranz wie -
der gebracht hatte , und er verband damit den
herzlichen Dank an die Sängerschar und ihren
ausgezeichneten Führer für die liebevolle Hin -
gäbe an ihre gemeinsame Aufgabe und für die
in den letzten Wochen geleistete Arbeit im Dienste
des deutschen Liedes . Herzlichen Tank und
warme Worte der Anerkennung zollte er dann
weiterhin der Solistin des Abends , Fräulein
Haberkorn , die mit ihrer herrlichen Altstimme
und durch die Tiefe der Auffassung der von ihr
interpretierten Lieder einen hervorragenden An -
teil hatte an dem allseitig so befriedigenden Ver -
lanf des Konzerts . Die Anfprackie stand im
übrigen im Zeichen der Conradin - Krentzer -
Ehrnng . Der Redner zeichnete die Entwicklung
dieses badischen Landsmannes zum Tondichter
des gesamten deutschen Volkes , schilderte sein
Leben voller Kampf und Sorgen mit dem tragi -
scheu Ende und würdigte liebevoll sein Wirken
nnd Schaffen und feine Bedeutung insbesondere
für den deutschen Männergesang , dem er ein
wertvolles Sing - und Kulturgut geschenkt habe .

Hierauf nahmen die beiden Präsidenten die
Ehrungen vor . Es wurde verliehen : der „Sän -
gerring " für 15 jährige Sängertätiakeit an die
Herren Panl S e i tz und Hermann Mater : die
„Goldene Sängernadel " für 25 iäbrige aktine
Mitgliedschaft an Herrn Walter Fischer : die
Ehrenmitaliedschaft für 85jäbriae Sängertätiq -
keit an Herrn Gustav Ebbccke : die badische
Säugerbnnd -Nadel für 25jähr . Zugehörigkeit zu
Vereinen des Bundes an Herrn Walter
Fischer : die Ebrennrknnde des Bad . Sänger -
bnndes für 40 jährige Mitgliedschaft im Bund
an das Ehrenmitglied Herrn Franz Rottet ,

Eine besondere Ehrung war dann noch dem
Ehrenpräsidenten . Herrn Geh . Hofrat Reb -
mann zugedacht . Er hat bekanntlich vor we -
nigen Wochen das ftest der pildenen Hochzeit
feiern können , und die guten Wünsche , die sei-
nerzett jeder einzelne Säuger dem Jubelpaar
hat zukomm ? ,, lassen , fanden nun im Kreise der
Liederkranz - Familie in den Worten des Bräsi -
denten eine feierli ^ie nnd srendige Unterstrei -
chuna . verbunden mit den inniasten Dankesivor -
ten für die langsc <briae . fegensvo ^ e Täitakeit
des <̂ >"keiertcn im ? i >' derkranz als Führer . Die
Wcri ' chänuna nnd Verehrung ?aud ibreu Aus -

i druck in der Ueverreichnna einer prächtigen Ra -
j diernn <>. M " ifim iinm " r tnt -iVv eine Erinnerung
- an seine Arbeit in Karlsruhe und im Lieder -

kränz sein soll . Den Geehrten widmeten die
Sänger den Chor „Brüder reicht die -Hand zum
Bunde " , worauf ihnen der Sängervorstand , Hm
Wafhaufen , die Glückwünsche der Sänger
auch in Worten übermtttelte und gleichzeitig
auch dem 1. Präsidenten , dem Chormeister und
den Sängern den Dank für ihr Wirke » ab -
stattete . Herr Geh . Hofrat Rebmann dankte in
herzlichen , bewegten Worten für die Ehrnng
und für all die Liebe und Treue , die ihm immer
wieder von neuem von feinen Liederkränzlern ,
in deren Kreis er so schöne Stunden verlebt
habe , entgegengebracht würden , und wies hin
auf die hohe heilig « Mission , die die deutschen
Männergesangvereine in den Jahren ihrer
Gründung zu erfüllen gehabt haben , und die in
der heutigen Zeit , die nnferes Vaterlandes Be -
stand aufs schwerste gefährde , nicht minder wich -
tig und bedeutungsvoll sei . „Dem deutschen
Vaterland " galten seine Schlußworte ganz be-
sonders ^ begeistert stimmte man ein in das ihm
gewidmete Hoch , dem das Deutschlandlied folgte .

Das Unierhaltungsprogramm bestritt neben
dem Hausorchester tn erster Linie das Lieder -
kranz -Doppelquartett , das fein heransgcarbeitete
Lieder , zum Teil mit Cello - Begleitung iE .
Gramlichf zum Vortrag brachte . Sein Leiter ,
Willy Eder . erfreute selbst auch durch Liedervor -
trüge , zum Teil eigener Komposition , und Kon -
zcrtsänger Bleicher sang die Sarastro Arie aus
der Zau 'cerflötc mit voller , klangschöner Stimme :
beide ernteten herzlichen Beifall . Staatss6,au -
spieler Paul Müller bot Borträge ernster und
heiterer Art , mit denen er , wie immer , seine
Zuhörer beglückte und begeisterte . Ein schöner
Abend , der sich den früheren gleicher Art wür -
dig anreiht .

Feierstunden . Der 1. Borsitzende des Vereins ,
Herr Hauptlehrer R i e g l e r . begrüßte die
Anwesenden und gab mit knr ẑen Worten einen
umfassenden Rückblick über das stenoaraphifche
Leben im allgemeinen und unser Vereinsloben .
das in erfreulicher Weise vorwärts strebt .

Für 25jährige Mitgliedschaft konnten 3 ver »
diente Mitglieder , die Herren Ranspach ,
K o f ch w i t; nnd Vögele mit Ringen und für
20jährige Mitgliedschaft Frl . Hoffmann mit
einer Stenographennadel ausgezeichnet werden .
Frau Lydia und Herr Ludwig Ealer erfreuten
die Anwesenden durch meisterhaften Vortrag
passender , stimmungsvoller Lieder zur Laute .
Vollendete Klavierdarbietungen von Frl . Edith
Schrotz flochten sich verbindend in das Pro -
gramm ein . Frl . Foelz , Mitglied des ^Ver -
eins zeigte künstlerisch -ausdrucksvolle Tanz -
studien . Ein allgemeiner Tanz , der bis in die
frühen Morgen st nn den Jung und Alt unwider -
stehlich i » seilte « Bann zog , schloß die glänzend

^' erlaufene Veranstaltung . Sp -

10 Zuhre Fraueniurnen
im Tnrnerbund Beiertheim .

Aus Anlaß dieses Jubiläums hatte der
Turnerbnnd seine Mitglieder und Freunde in
die Schulturnhalle von Beiertheim eingeladen .
Der Besuch ließ nichts zu wünschen übrig , waren
doch die 150 Sitzplätze restlos besetzt und außer -
dem verfolgte eine stattliche Anzahl stehend die
Vorführungen mit großem Interesse . Das von
Obertnrnwart Waltenberger auserlesen zusam -
mengestellte Programm umfaßte alle Arten des
weiblichen Turnens und stellte die ausübenden
Turnerinnen u . Schülerinnen vor eine schwere
Aufgabe . Die Vorführungen waren in vier
Hanptabteilungeu gegliedert : 1 . Gehen , Laufen ,
Hüpfen ? 2. Körperschule . Bodenturnen , Gym -
nastik : 3 . Handgeräte und Geräteübungen, ' 4 .
Fröhlichkeit Spiel und Tanz .

Tururatsmiiglied Herr Wagner begrüßte in
Vertretung des durch Todesfall behinderten 1 .
Vorsitzenden die Anwesenden , insbesondere die
Gäste , darunter Herrn Schulrektor Hornnng ,
Vertreter des Stadtausschusses für Leibes -
Übungen und des Karlsruher Turngaues , sowie
der befreundeten Vereine . Er fand in Wür -
diguug des Werdegangs der Turnerinnen - Ab -
teilung warme Worte der Anerkennung nnd
des Dankes für die beiden Leiter der Veran -
staltung , Herrn Obertnrnwart Waltenberger ,
für die Turnerinnen und Fräulein Mobertz , für
die Schülerinnen , die mit ihren Vorführungen
gezeigt Habens, was in unermüdlicher Arbeit
eiue gute Leituug auch in einem kleinen Berein
zu vollführen vermag . Sein Dank galt aber
auch dem feinfühligen , musikalische « Begleiter
aller Vorführungen , Schülerturuwart Walter
Winter , wie auch allen ausübenden Turne -
rinnen und Schülerinnen , die er ermahnte , den
Leibesübungen treu zu bleiben und für sie zu
werben zum Wohle des Vereins und der deut -
schen Turnerschaft , welchen sein begeistert auf -
genommenes „Gut Heil " galt .

Die letzte Gruppe des Programms , Volks -
tänze , Singreigen und Turuspiele zeigten , baß
neben der ernsteren , körperlichen Ansbildungs -
arbeit im Tnrnerbnnd , auch ungebundenen nnd
fröhlichen Bewegnngsfvrmen viel Verständnis
entgegengebracht wird . Mit einem Schlußchor .
..Vaterlandsliebe "

, von allen Mitwirkenden
nnter Leitung von Herrn Winter gesungen ,
fand die schöne Veranstaltung , die große Werbe -
kraft hatte , ihren Abschluß .

Der Abend vereinigte ab 8 Uhr in den un -
leren Räumen des Gasthauses „zum Löwen "
die Mitglieder und Freunde des Vereins zu
einem Ehreuabend der Turnerinnen , mit dem
auch eine allgemeine Ehrung der im Laufe des
Jahres als Sieger in Wettkämpfen hervorge -
gangenen VereinS -Mitglieder verbunden war .
Zur Verschönerung des Abends trugen Herr
Sutter durch verschiedene schöne Tenorsolos und
der Gesangverein „Freundschaft " durch gut wie -
hergegebene Lieder erheblich bei . Herr Eby
erfreute durch ein auserlesenes „Elektrola "-Kon -
zert . Herr Obertnrnwart Waltenberger nahm
die Siegerehrung vvr u . brachte auch den Dank
an die Mitwirkenden zum Ausdruck .

Stiftungsfest der Turngemeinde Mühlburg .
Kein Prnnkfest zu begehen , sondern um »n

Nahmen der Einfachheit und Schlichtheit ihr
dreijähriges Bestehen würdig zu feiern , hatte
die Turngemeinde Mühlburg ihre Anhänger
und Freunde am letzten Samstag in den Fest -
saal der „Drei Linden " eingeladen . Zahlreich
waren all « dem Rufe der Turngemeinde gefolgt ,
und um es gleich vorweg zu sagen : ein jeder
kam auf feine Rechnung , dank des feinfühlig
und vorzüglich ausgearbeiteten Programms .
Bor allem verdient die Mitwirkung der bekann ,
ten jungen Tänzerin Ada Hefft Erivähnuug ,
desgleichen Fränlcin Liescl K l e i n b e ck , die
Leiterin der SchülerinnenMbteilung , und die
Herren Georg Graf . Oberturnwart der Turn -
gemeinde , Karl Weber und Erich Saue r .
Präzisheit und Exaktheit in den Ausführungen ,
seien es Frei - , Stab - oder Keillcuübuugeu oder
Tänze , legten beredtes Zeugnis davon ab , dav
jedem Alter mannigfache Gelegenheit zu gefnn -
der Betätigung gegeben ist.

Eingeleitet wnrde das Programm mit zwei
flott ausgespielten Märschen . Daun ergriff der
1 . Vorsitzende der Turugemeiude , Herr
M ü u k e l t . das Wort , um die zahlreich erschie -
nenen Gäste , Freunde und Gönner des Vereins
zu begrüße « , besonders Ganvertreter K u m m ,
sowie Herrn Feuchter vom » Stadtausschuß für
Leibesübungen und Jugendpflege . Da ? in ein -
kacher und schlichter Weise zu begehende Fest der
Turngemeinde sei der Schlußstein geleisteter
Arbeit : mit den Darbietungen wolle der B <!r -
ein alle » Gästen ein paar schöne Stnnden be-
reiten . Aus der Jugend Menschen heranzubil¬
den und zu erziehen , zu brauchbaren Menschen
im Lebe » zu machen , fei erster Zweck der Tnr -
nerei . Die beifällig aufgenommene Rede endete
mit einem „Gut Heil ! " Nach der VegrüßungS -
anspräche kamen Vorführungen der Schülerin -

nen , Schüler , Jugeudturner und Alterstnrner ,
die ihre Kunst in Freiübungen , Uebnngen am
Sprungkasten uud Bodenübungen zeigten . Ge -
meinfchaftstnrnen am Barren wechselten ab mit
einem Reigen der Schülerinnen , ein Spanischer
Tango vou Fräulein Ada Hefft folgte . Ein
Banerntauz der Turnerinnen in bäuerischer
Tracht , einstudiert von Frl . Hefft , beschloß den
ersten Teil des reichhaltigen Programms . Stab -
Übungen der Turner unter Leitung vou Herrn
Graf leitete » zum zweiten Teil des Programms
ei » , gefolgt von Keule » übniigcn , die sich bei
dunkler Bühne und beleuchteten Keule » beson¬
ders schön ansnahmen . Ein nochmaliges Auf -
treten der Tanzkünstlerin Ada Hefft , nnd zwar
ein Walzer , entfesselten Beifallsstürme . Das
„havpy end " des Programms , ein Tanz der Tur -
neriuuen , fand bei deu Festverfammeltcn eben -
falls starken Anklang .

Die Tnrngei ' leiude hat mit ihrer Veraustal -
tung wiedernm bewiesen , daß sie mit der Pflege
der deutschen Turnerei ans dem richtigen Wege
ist. Das in allen seinen Teilen gnt gelungene
Fest zeugte vom Zusammengehörigkeitsgefühl
der Mitglieder . Bis in die frühen Morgen -
stnnden hielten die flotte » Tanzweisen der
Fenerwehrkapelle die ta » zfreudige J »ge »d l»
harmonischer Unterhaltung zusammen . F . B.

Immer weiße Zahne , „Ich möchte Ihnen mitteilen , daß
wir schon Über IS Jahre die Zahnpaste CHIorodont benutzen.
Noch nie hat sie uns enttäuscht ! Wir hotten immer welsi« Zähne
und einen angenehmen Geschmack im Munde , umjomehr, da
wir schon längereZeit das Chlorodon :-Mundwasser benutzen.
Auch benutzt die ganze Familienur Chlorodont -Zahnbürsten."
gez. CC. Chudoba , Fr . . . . Man verlange nur die echte
Chlorodont - Zahnpaste , Tube CO Pf . uni 1 rnr '

, und wife
lcden Ersatz dafür zurück. VorkrieaSpreisci
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Ausverkauf von antiken Möbeln
Kommoden , Tische . Sessel . Trüben ete . .
wegen Ausgabe dieser Artikel .

Gebrüder Himmelheber Z -
Kriegsstr . 25

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat ez gefallen , meinen

inni ^ stgeliebten Gatten , unsern treubesorgten
Vater , Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffen

Bertold Linder
Kaufmann

nach langem , schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , im Alter von 49 Jahren , durch
einen sanften Tod zu erlösen .

Hagsfeld , den 2. Dezember 1930.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Karoline Linder , geb . Rausch
und 4 Kinder .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nach¬
mittags 4 Uhr , statt .

Amtliche Anzeigen

Zwangö -BMetgllimg .
Donnerstag , den 4. Tcjcmbct 1930. nachm.

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenstrahe 45 a, gegen bare Zahlung
tm Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

2 Schränke , 1 (Gasherd . 3 Büfetts , 1 Kre -
ienz , S Sofas . 8 Schreibtische . 2 Schreib¬
maschinen (JCtaa und Carmen ) . 1 Partie Ge -
rüststangen nnd Dielen , 1 Zementmeng -
mafchine , 1 Schleifmaschine , 2 Rechenmaschi¬
nen . 1 Korbmöbelgarnitur , l Klavier . 2
Ausziehtische , 2 Polstersessel . 1 Nabtisch . 1
Serviertisch . 1 Sekretär . 4 Vertikos , 1 Fui -
terfchneidinasrhine , 4 Stühle mit Lederstb .
5 Oelgemälde , 1 Bild , 1 Bvdcnteoo !ch. 1
Aktenschrank , 1 Flurgarderobe , l Herren -
fahrrad , 1 Eisschrank , 1 AnSstellschrank . 1
Kommod «, 1 Partie Schokolade -Gebäck (Bre
zeln , Herzen usw . ) u . a . m.

Karlsruhe , den 2 . Dczember 1gA>.
Römmelc . Gerichtsvollzieher .

Die Banattetlnng Kinzig in Kehl , Kriem -
bildstrahe 4. vergibt das LoS II der Erd-
arbeiten für die Kinzigverlegung bei Kehl
mit 59 000 ebm Erdbewegung und .">400 am
Strahenberstellung Angebotsvordrucke sind
gegen Voreinsendung von 4 Rm . von der
genannten Dienststelle »u bezicben , wo auch
die Planunterlagen eingesehen iverden kön -
nen . Führung über die Baustelle am ö . und
8 . ds . Mts . . vormittags lO Uhr . vom Bau -
büro an . Erössnungstermin ll . Dezember
1S30. vormittags 10 Uhr lö , bei der Bau -
Abteilung Kinzig in Kehl . ÄuschlagSfrist bis
LS. Dczember 1930.

Zwangs-
Mteifletuno.

Mittwoch , den 3. De ».
1980 . » ncümitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstrabe 4S ».
yegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

Tisch , 1 Spiegel mit
Konsol . eine Partie
Sperrholz . 1 Pavv -
schere , 1 Motorrad m .
Seitenwag . . 19 blaue
Arbeitsanzüge . Da -
menjacken , Bettuchstosf
1 Oelgemälde . . .Piere
de notre Dame " , von
Maler Duvale . und
anderes mehr .

Karlsruhe , den
29 . November 1930 .

Maler .
Obergerlchtsvollzieher ."

Sängst
Versteigerung.

Donnerstag , 4 . Dez .
1980 , nachmitt . 2 Übt .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrahe 45» ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
ösfcntlich versteigern :

1 klein . Harmonium ,
1 Mignon -Schreibma -
Ichine , 1 Schreibtisch
mit Stuhl . 1 Klavier
( Marke „ Lieb " ) , eine
Schnellwaage ( Marke
, .Tacho " ) . 1 Torpedo -
Herrenfahrrad , 1 Bü -
ett mit Aufsatz , und
erner an Ort und

Stelle . Näheres im
Pfandlokal :

1 Personenauto (M .
. .Ovel " ) . SechSsitzer m .
elektrischem Licht . An -
lasier etc .

Zu vermieten

Einfamilienhaus
in der Dammerstock -
siedlung mit 4 Zim -
mern . 1 Kammer u .
1 ÄrbeitSnischc , ein -
gerichtet . Bad , Küche
Zentralheizg . u . Ne °
benräumcn . Prns 105
RM . . wegzuashalber
fof . z« vermiet . An -
fragen : Büro Volks «
Wohnung . Seminar -
strafte Nr . 10.

7 Zinl .-Wohnung
mit all . Zubeh . , Zen -
tralheiz ., auf 1 . April
1981

Wendtltrabe 9
u vermiet . Näheres
>afelbst 2 . Stock .

Im Stadtteil Mühl -
bürg ist in gi . Hause
eine
5 -6 Zim .-UIohng.
mit Zubehör , in der
1. Etage per fofort
oder später z» ver -
mieten . Näheres durch
Baugelände Seldeneck ,

Karlsrnbe ,
Hardtitrahe Nr . Z7 .

Telephon 1834.
Geräumige , sonnige

5 Zim .-Wohnung
mit reich ! . Zubehör »n
verm . Schillerst ! . 56,
II . . , u erfragen III .

Zu vermieten
eine schöne , sonnige
4 Zim .-Wohnung
Balkon . Bad ». . Klos .,
elektr . Licht , nebst Zu -
behör . 3 . Stock . Süd -
weststadt lHirfchbrücke »
nähe ) , in gut . Haufe

VV t . Ian ruhige , erwachsene
S lwmber

8
19i» >S-nmüie ■

Zaum .
Gerichtsvollzieher .

oder später . Anaeb .
uilier Nr . 4387 ins
Tagblattbüro erbeten .

tPetjwm
Aeußecst pceisuiect!

lüüüZirKel 32
Kein LadenEcke RltterstroBe

1 Trappe hoch
Ratenabkommen der Beamtenbank .

W . Lahmtgnn .

Wir haben in ver -
mieten , in unseren
Neubauten in der
Bahnhosstrahe :
? und S Zimmer-

Wohnungen
modern ausgestattet ,
fof . od . später . Näh . :
Bahnhofftr . 20, 3 . lit .
oder Seminarftr . 10,
Büro . Telephon 64.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten bei Hoch,
Ma rienstrahe 1k.

Ein bis zwei möbl .Zimmer
zu vermieten .
Westendstr . 49, pari .

Geräumiges
Wohnzimmer

möbl . u . Dachzimmer
leer , zu vermieten .

Kailerstr . 18 « . III .
In sehr gut . Hause

sind ?wet schön möbl .
Zimmer

nebst Kochrainn . an
rub . Mieter abzugeb .
Einzuf . v . 10 Uhr ab .
Stefanienftr . 10. II .

Gegenüb . d . Hauptpost
ist fof . od . später ein
gut möbl . Zimmer zu
vermieten . Tel . -Ben .
Amalienstr . 19 . 3. St .

Alleinst . Frau oder
Fräulein erhält

mödl . Zimmer
IN Rüppurr , gegen
Uebernabme v . Hans -
arbeit . Ana . unt . Nr .
4384 i . Tagblattbüro .
Gut möbl . Zimmer

mit el Licht , sofort zu
vermieten .
Sirschstrahe 76. II .
ßro&es Zimmer

gut möbl . . heizb . . fof .
zu vermieten .

Martenstrabe 9. IV .
Möbl . Zimmer

preisw . zu vermieten .
Gartenstr . 58 . IV . lks .
Ein bis zwei möbl .Zimmer

zu vermieten .
WeftenMtr . 49 , pari .

Schöne
5 Zim .-Wohnung
mit Bad fof . od . spät ,
zu vermieten . Näher .
Kaiserstraße 75, im
Sch uhges chäft .

Kriegsltrade 185
Haltestelle der Elektr .
Straßenbahn . ist son -
nige . geräumige
4 Zim .-Wohnung
mit Wohnmansarde ,
eingerichtet . Bad und
sonstig . Zubehör , auf
fof . od . später preisw .
zu vermiet . Näheres :
Schüvenstr . 9, Tele -
Phon 1235 , oder im
Laden dafelbft .
Im Neub . . Poftftr . 10,
Bahnhof , schöne , mod

3 Z .-Wohmingen
mit Bad und Manl .
Etagenheiz .. sofort od
spät , zu verm . Näher .
Bangesch . Jus . Schäfer ,
Sofienstrahe 1K0. II .

Telephon 2366 .
Schöne , sonnige

3 Zim .-Wohnung
mit Bad . bewohnbar .
Mansarde und fämtl .
Zubehör , auf fof . od .
spät , zu verm . Näh . :
Nebeniusftr . 35. III , r .

Wohnung. 1 Zim.
m . Zubehör , an einz .
Person zu vermieten .
Luisenstr . 56. 3 . St .
Anzusehcn 12—4 Uhr .

Geräumige
2 Zim .-Wohnung
mit Loggia , Kniebis -
strahe 33 . 2 . Stock ,
W eiherfeld , zu ven n .

Wohn - u . Walz .
gut möbl .. auch mit
2 Bett . , fof . zu verm .

Hirschstiahe 66 . III .

Zimmer
Mansardenzimmer zu

4 Ji w. Woche zu verm .
Friedenitrahe 2 . pari .

schönes , gut möbl .
Zimmer zu vermiet .
Roonft r . 2 . 3 . Sto <t .

Gut möbl . Zimmer
an fol . Herrn zu vm .
Westendstr . 55. IV . . b.
Mühlburger Tor .

Gemütl ., heizb ., sep .
Zimmer , el . Licht, an
dernsst . Frl . aus 15.
12. od . 1 . 1 . zu verm .

6 U . Jollvstr .41. IV .

Gut möbl . Zimm .
mit 2 Bett , zu »erm .
Kriegsstr . 80. III ., ge-
gcnüb . d . alt . Bahnh .

Unmöbliertes
Zimmer

sehr schönes , gr . , neu
beiger . , gut hzb ., an -
gen . Wohnen , zu vm .

Karlstrahe 50, vart .
Zwei au ,

mödi. Zimmer
mit einem evtl . auch
zwet Betten zu ver -
mieten .

BrahmSNr . I . N
Zimmer

unmöbl ., sep . Eing .,
part . , sos. zu vermiet .
Marienftr , 89, 1 . St .

Eut möbl. Zimm .
in ruhigem Haufe »u
vermieten .

Kriegsstr . 194, pari .

Gut möbl. Zimm .
m . el . Licht , gut h«b..
auf 1 . Dez . od . später
zu verm . Preis mit
Frühstück 35 M .
Westendstr . 27, vart .

Zimmer
aroh . gut möbl ., el . L ..
Neub . . sos. bill . ». vm .
Ritterstr . 25J6 , Wiirtz .
Gut möbl . Zim ., el .

L . . an iol . Herrn od.
Dame billig zu venn .
Körner , Kriegsstr . 72.

Herr sucht
möbl . Zimm .

einfach . lauber , solid ,
sehr preiswert , evtl .
nach rückwärts geleg .
Angebote unter Nr .
4363 ins Tagblatt ,
büro erbeten .

1Hur I maB
kaufen Sie im Leben ein s

Seit über 50 Jahreb
zuverlässiger Lieferam

H. Maurer
Kaiserstraße 176

Ecko Hlrschsir ., SiraBenb . - Haltestello

Allein - Niederlage von
Ibach — Steinway — Schiedmayer
Uebel & Lechleiter Gebr . Z .mmermann

Miet - Kauf - Abkommen I

Lagerbesichtigung Kataloge

\ Willkommene 9

Praktische
preiswerte

Geschenke Tes

Schränke m2-
Stiir .

eich . vol .
und weis , verk . billig :

Hischmann ,
Ääbringcistraftc ^ 29 .

Kaum gespieltes

Mannborg -
' armonium

m .Aeolsharfe
3 Spiele , Mk . 47 .».-

abza ebeD bei

b . Schiaeisgut
Ernprinzenstiaöe 4
beim ttondeJJp atz .

Dipl. -Sdireibtildi
m . Stuhl 130 Jl , dazu
vafsend . Bücherschrank
120 M , moderner , fast
neuer Pliischdiivan 95
M , Vertiko 30 u . 48 M
poliert . Büfett 75 JL ,
Flurgarderoben 30 u .
45 Ji , Spieaelfchrank
80 .Ji . Waschkommode
mit Marmor 35 Ji ,
Chaiselongues 25 . 30
it . 35 Ji , Sofa ? 30 M .
Matratzen , Stück 12
u . 15 Ji . nen « gute
Steil . Wollmatr . mit
Keil 32 Jl , 2 gleiche
Betten mit Rost 40 Jl ,
Einzelbetten in . Zioft
von 15 Jl an . bei

Walter ,Ludw .- Wilhclinftr . 5 .Pelzmantel
Kragen , Füchse , kleine
Tierchen , auch Umar -
beitungcn u . Moder -
nifieren billigst
Boeckhftr . 31 . IV . , r .
Kaoheizofen u . wei .

Sportwagen zu verk
K l e i n f ch r o t h
Herrenstrabe 13.

k

lÄ7aI(fihenef
mit Gestell , gebraucht ,verk . bill . Schlosserei
Nonnenaässer . Hirsch-
strahe Nr . 7.

mehr als Preis¬
abbau !

Anzüge . Ulster ,tots aus eigen .

(Stofswert 20 Jl pro
Meter ) , Smoking , in
reich . Berarbeitg . 75 .4
Anzng . blau , rein
Kammgarn . 55 Jl .

Titchhaus Krause ,
Waldftr . 11 . Abteikg .
für Kertigkleidung .

Für Eescheukzw.
Berfch . Büches neu .u . je 1 Sprachlehrkurs ,engl . u . franz ., billig

abzua . Bauer , Klaiw -
rechtstr . AZ. IV .. S tb .

öeachten
Sie meine

Auslagen !

nur Kaiserstraße 247 , am Kaiserplatz .
Gesucht von Dauer -

mieter auf Mär , od .
1. Aprit schöne , tonn .

6 Zim .-UJohnung
mit Bad it . Zubehör ,
2 . od . 3 . Stock . Sin -

ebote mit Preis unt .
h . 4377 ins Tag -
lattbüro erbeten .

Sfaüung
für 1 Pferd , möglichst
Zentrum der Stadt
gelegen , für 1. Jan .
gesucht . Angebote unt .
Nr . 437» ins Tag -
blattbüro erbeten .

Zg . 6Mimf .
sucht Arbeit ,E . Wolf . Karlsruhe ,

Hennebergftrabe 7.

öchmelter
staatl . geprüft , sucht
Stelle . Uebernimmt
auch Nachtwache . An -
geböte uut . Nr . 4385
ins Tagblattbüro erb .

Tüchtiges
Seruierfräufein

sucht Stellung , über¬
nimmt auch Haus -
arbeit . Ang . unt . Nr .
4391 i . Ta " blattbüro .
Einfaches , bescheiden .

Sräuiein oder Stüde ,
in Küche u . Haushalt
vünktl . , zur Aushilfe
bis Weihnachten tags -
über gesucht . Ang . m .
Lohnanfpr . und Refe -
renzen unt . Nr . 4382
ins Tagblattbüro erb .

Zu vermieten
moderne , sreräumiee . hocliherrschaftliehe

3u . 5Zimmer-Uotinuns
mit Warmwasserheizune und reichl .ZubehUr in der

Heuen Bahn !;ofstr. S u. 7 ( Südlase)
auf sofort oder später unter eUnsti «ren
BedinKuneen

Marhsiahler & Bar ' fi
Neureulerstr 4 . Telephon 0496/97 .

II
finden Tätigkeit und
Lebensunterhalt durch

Vertrieb unfer . Qua -
litäts -Strickwaren an
Beamte und Private .
Eigene Fabrik , daher
konkurrenzlos . Aus -
subrliche Angeb . mög -
lichst mit Bild .
Ulm . Postfach 289.

ÜlJfi
Perfekte

Schneiderin
nimmt « . Kunden an
in u . auher d . Hause .
Angeb . nnt . Nr . 4388
ins Tagblattbüro erb .

33 Mark
kostet ein Anzug und

Mark der Paletot
anzufertigen , unt . Ga -
rantie tadell . Sitz , bei

Friedrich Schmitt ,
Schneidern ! . , Haosfeld .

Schulstrahe 49.

Zu verkaufen

Gelegenheitskauf !
Elea . Büfett 125 M ,
Tische , moderne Flur¬
garderoben v. 32 bis
58 Ji , Näh - u . Rauch¬
tisch. Chaiselongue 35
M . Diplomat eich . 78
it . 90 Jl . 1 - u . 3tür .
Spregelschränk .. Wasch¬
kommode m . Spiegel
58 .« . bell eich . 85 .* ,
Tische , mod . Küche 80
M . Bertiko 38 Ji . Pl .-
Diwan 38 Jl . saubere
Betten , sehr billig , bei

Schuster , Möbelge . ,
Lndiv . - Wilhelinstr . 18.

Kofser - Grammophon ,
gut erh . , 25 Jl . Ten¬
nisschläger , wen . gebr .
15 Ji . zu verk . Adr .
zu ersr . i . Tagblattb .

Schlafzimmer
poliert u . eich., grotze
Auswahl . staunend
billig zu verkaufen ,
kiblo ? Möbelschrei » ,
vlylrl . „ nd « ager .
Ludw . - Wilbelmstr . 17 .
Zahlungserleichteruna

Kaufladen
zu verkaufen .
JRnd oIfft ra 6e 8, V .

Ski-Anm
Norweger , reinwollen ,
fiir IS Ji zu verkauf .
Brauerstr . 1 . 5 . St . ,

Schrodt .
Bettstelle , Nußbaum ,

prima Rahmen - Ma -
tratze , Tannen , Fe -
derbett sehr preisw .
zu verki ' n-feu . Angeb .
unter Nr . 4389 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eut erh. Knaben -
u. mädtfienmant.
(14 —15 Jahre », billig
abzugebeil . Karlstrahe
Nr . 8 . 2 . Stock .

Blumen und Land -
schafte » , von 15 RM .
an , zu verkaufen . An -
Gebote unt . Nr . 4452
ins Tagblattbüro erb .

Sonderangebot w Möbel -Reststülken
20 °/. « -»««

Gebrüder Himmelheber Z- Rriegsstr .2?

Um

fi -siss
auf sämtliche

KÜRSCHNEREI neumakn
Epbppinzenstpasse 3 , am Rondellpla ' 2

Ende der Woche beginnt der .

Konhurs n. Räumnn £ §au $verKw
im Haus Köchlin Fr . Bastian & ^ 0"

Ritlerstraße 5
Kristall - . Glas - , Porzellan - , Btonce - und
waren , Services , Geschenkartikel u . s w .
außerordentlich herabgesetzte Preise . Reservief
Sie Ihre Einkäufe , Günstige Weihnachtseinka ü
auch für Vereine . Der Konkursverwalter -

Eleg . Flurgarderobe ,
bcauem . Fauteuil iLe -
der ) , groh . Auözieh -
tisch (eich», Nachtstuhl ,
Etagere , Schlaf,imm . ,poliert , mit 2 Betten ,
nur 200 JH . Plüsch -
diwan 35 Jl . klein «
Waschkommode 22 Jl ,
1- u . 2tür , Schränke ,all . sehr bill . z . verk .
Lehmann , Kriegsstr .
Nr . 64 , pari . , Berksst .

HERZE
1 Paar bes . schöne,
weg . Sterbefall billigst
zu verk . Fr . Gramvv ,
Kehl . Haseustra he 10.

Gut erhalt . Herren -
und Damenrad billig
zu verkaufen .

Darlanden ,
Schat tenstr atze 11.

Lbie
lehr gut . Instrument ,
samt Etui zu verkaus .

Werkstätte .
- ^

Zwei schöne
Fischotter - und

Tigerkaben - V '' " ''
bill . zu verk . od . ge-
gen Gebrauchsgegen -
stände einzutauichen .
Adresse im Tagblatt -
büro zu erfragen .

Ihre Federbette ^
werden wieder leicht und lnfti « ;it 6

gtBetttedern -i4e nisuW
mit Krastbetrieb . Bestes Verfahren , g 11™,
Transport . Billige Preise . Rur Karlstr - .
Telephon 2158 . P . P -rschMZzj

mildigeldiäft
mit oder ohne Laden
in Karlsruhe od, Vor -
ort zu kaufen oder zu
» achten gefacht .

Angebote mit Kauf -
bezw . Pachtbedingung ,
inner Nr . 4383 ins
Tagblattbüro erbeten .

1—2 Anzüge
u . Ulster von Privat
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 4381
ins Tagblattbüro erb .

Gr . Märkliudankasten
zu kaufen , eventl . auch
Tauich gegen Wasch -
mange . Angebote uni .
Nr . 4379 ins Tag -
blattbüro erbeten .

P . Persww ^

WMgW
Französisch .. M

und Englisf
u . Kortgeschr . , kl .
kel . noch Teilucd » ^
gesucht . Monatl .
Angeb . uni . Nr . * jj .
ins Tagblatt büro ^ - -

Mathematik . ..

n . Sortgcftfit . . tj -fätt
kel . noch T - il «-«'

> .
gesucht . Monatl . »

^ o
Angeb . uut . S.if ' eti ,
ins Tagblattbüro ^ -- -

Bflüseiünil? .
Mehrere Bauplätze ,

die besten an der
Turmbergstr . , sonnige
Lage , zu verkauf . Äu
ersr . Durlach , Schil -
lei strahe 10 .

Gasherd-GeiteII
2 Löcher ) , zu verkf
ürucker , Vorholzstr .

Nr . 3« . i . Stock .
Junker & Rnh -

Easiierd
NI. Bratofe » h abzua .
Friedenstrabe 28, II .

K»uise »uck>e

. Zu kaufen gesucht ,
alterer Diwan und
Büfett , dunkel eiche
Fröhlich Uhlandstr . 12

Telephon 6609.

U7er liefert Wein
geg . Sthneiderarb.
für tadellose Ausfüh¬
rung wird garantiert .
Anaeb . unt . Nr . 438«
ins Tagblattbüro erb

Der beste Zahler
für getrag . Kleider ,
Schuhe und Wäsche.
Postkarte genügt .
Psisucha . Zähringer ^
strahe 30. Tel . 2293 .

IL
Einkaufen K « .
Es ist ia alles so einfach ! Früher kam
man müde und abgehetzt nach Hause ,heuteholt man sich die grundlegenden
Informationen durch den Anzeigenteil des
Karlsruher Tagblattes ! * Die Hausfrau ,die höchsten Gegenwert verlangt, wird
ihre Weihnachts - Geschenke bei den
im Karlsruher Tagblatt inserierenden
Firmen kaufen, sie weiß, daß der
werbende Kaufmann Vorteile bieten kann .

r

Suchen Sie
etwas »u verkaufe»

zu kaufen
zu oermieten
zu mieten
zu taufchen

oder ?lnaestellte
Arbeiter ,Hauspersonal

oder eine Stelle
einem Büro' (
einem Sausb- '

oder Kapitalien
5o inserieren Sie im
„Karlsruher Tagblatt ^

Dransen
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